
Heute die
gra,uen Zellen
trainieren
Atzheimer Geseltschaft
lädt zu Gedächtnisstütze.

Herzb€E. Im Herzberger Krmken-
haus fudet heute von 15 bis t6 Uhr
in der großen Cafeteria wieder die
Aktiviermgsstude mit Jutta
Kindereit von der Alzheimer Ge-
sellschaft Huz statt. Eingeladen
sind Menschen mit Demenz im
Frtihstadim md ihre Putner so-
wie Interessierte, die ibre grauen
Zellen in hmoryoller lockerer At-
mosphäre in Schwg bringen
möchten, Es wird m eiae Spende
für die Alzheimer Gesellscha.ft
HaB gebeten. Der wöchentliche
Treffpunl't Demenz, die persönli-
che Beratug hh Familien wd Be-
troffene, wird dmrch von 16.15 bis
17.30 Uhr in der Bibliothek der
Klinik angeboten. tr'ür diese Ben-
tung ist eine Ameldmg erforder-
lich, Die nächste Gedächtnisstüt-
ze ist bereits m kommenden
Mittwoch, 26. Jui, m 15 Uhr.

Weitere lniomation€n unter Alz-
heimetrTetefon: 05586/8040.

NBank bietet
Sprechtag an
Osterode. Am morgigen Donners-
tag, 20. Jui, ffndet in der IHK-
Geschäftsstelle Osterode ein
Sprechtag der Investitions- ud
Förderbank Niedersrchsen
(NBük) statt, Die Teilnalme ist
kostenfr€i. Bei den Sprechtagen
haben Unternehmens$ündei ud
Unternehmer die Gelegenheit, mit
Beratern der NBmk ud der IHK
ein gewerbliches Vorhaben im De-
tail zu besprechen. Die Teilneh-
mer erhalten dabei nicht nu In-
formationen duüber, ob md wie
ihr Vorhaben mit öffentlichen Fi-
nmzieMgshilfen uterstlitzt
werden km, sondern auch Hin-
weise zu Antngswegen md zu
üotwendigen Antiagsuterlagen.

Anmeldungen bei der IHK osterode,
Telefon 05522/9030-15 oder per

E-l\,1ai[: grube@hannovelihkde.

E@
Auf regennasser Straße
zu schnell unterwegs

Osterod€. 96 00 Ewo Schaden ist
das Resultat eines Urfalls. der
sich am Samstagabend aufder
B 3ereignete.Ein2l-jähriger
Herzberger befuhr var mit seinem
Auto aufder Schrellstraße aus
Richtug Seesen kommend, als er
in einer luggezogenen Linkskwe
aufregennasser Straße nach links
in die Mitt€lschutzplilke geriet.
Arschließend drehte sich das
FalMeug md km auf dem einem
Beschleuigugsstreifen zm Ste-
hen. Ursehe für den Udallwü zu
hohe, nicht ugepasste Geschvin-
digkeit.

Laterne beschädigt

Osterede. Unbekuaie Täter ha-
ben Soetagnacht eine Straßenla-
terne in der Scheffelstraße be-
schädigtud dabei einet Schaden
in Höh€ von I 000 Eüo v€ru-
sacht. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei, Telefon
05522,/,5080. zu melden.

SCHLAGLICHTER

Schülerdescymn$iums Valdlodlo Ndiaye frcEnslch üb€leinaAuszelchnung fürdieSchule.

Der Plan: Hilfe zur
Selbsthilfe initiieren
Osteroder Gymnasiasten unterstützen Schulen im Senega[.

Von Rob€rt Ktrh

Osterode. Kürzlich erhielt d6 Os-
terode! Tilrnm-Riemenschnei-
der-Gymnasim ein Zertiffkat als
,,Hmuitäre Schule" (der IIrz-
Kurier berichtete). Schüler des
zwöl{ten Jahrgugs hatten ge-
meinsan mit ryei zehnten Klassen
einen Senegal-Tag orgilisiert. B ei
einen Volksfestin der Schule ru-
de mit dem Verkaufvon selbsther-
gestellten ud fiir den a"frikani-
schen Staat typischen Wüen wie
etwa BManenkuchetr dN Spen-
denbudget zugusten von ryei
Schulen im Senegal weiter aufge-
stockt.

Engagiert€Scht ter

Auch bei den Busfahrten des Pro-
jekts ,,96 macht Schule" zu Spie-
len von Hamover 96, bei deneo
der Senegalese Mue Diouf be-
sonders laulstark angefeuert w-
de, samelten die Schüler Spen-
den. ,,Es ist toll, wie engagiert die
Schüler sind", berichtet Tobias
Rusteberg, Studienrat am TRG,
Auch tiber die Zertifui€rug freut
er sich, stellt aber klu: ,,Wir w-
der ausgezeichnet, wil wir das
machen, Wü machen dm nicht,
m ausgezeichnet zu werden."

Beim Tag der Vielfalt in Bad
Lauterbelgwil ds TRG eberfalls
präsent. Eine AG uter der Lei-
twg von Rrsteberg, m der Schü-
ler der sechslen bis nemten Klas-
se teilnehmen, präsentierten dort
einen Stad zm Thema Afrika
ud Senegal. ,,Wir sind dmit auf
reges Interesse gestoßen", blickt
der Studietrat zuück.

Den Lohr ihrcr vielfdltigen Mü-
hen kömen di€ Schüler hautnal
sehen. Schon im vergMgenen
Herbst ruden erste Hilfsgelder
zu Unterstükug des Gymasi-

-

,,Wir wurden ausge-
zeichnet, weil wir das
machen. Wir machen
das nicht, um ausge-
zeichnet zu werden."
Tobiü Rusteb€rg, Studienratam Til
man-RiemeNchneidercymnasium

m Valdiodio NDiaye md des
Cous Privd Mboutou Sow, beide
in Kaolrck gelegen, überyieseq,
Jetzt konnte Rusteberg mil 1100
Euro wieder eine stolze S]Jlme
überyeisen,

In Kaolack koordiniert Elhad
Diouf, Leher an den Schulen, die
Verteilug. So komten am Gym-
nasim Valdiodio Ndiaye die hy-
genischen Bedingugen duch ein
neues WC sowie fließendes Was-
ser verbessert wetden. Für vier
Mädchen, die usonsten einen
weiten Fußweg zu Schule hätt€n
zuticklegen müssen, konnte zu-
dem eine Trmsportmöglichkeit
orgmisiert rerden,

ProieK schütel hetfen Schütem

An beiden Schulen in Kaolack
duften sich zudem die besten
Schüler über Preise fteuen. ,,Mit
dem Projekt Schüler helfen Schü-
lern verfolgen wir zudem du Ziel,
dass dort Vorort Hilfe zu Selbst-
hilfe statti'udet", erklärt Ruste-
berg. Gute SchüIer sollen schwä-
cheren Mitschülern Nrchhire
geben ud dafür eine kleine Ent-
lohnug erhalten,,,So schaffen
wir eine Situation, in der beide
Seiten sewimen,"

tbei Brieflfeudschafteq be-
steht mittlerueile ryischen Schü-
lem in Äfiika ud Deutschlild
Kontakt, während Rusteberg

selbst mit Elhadj Diouf in einem
engeo Austausch steht. ,,Du
kamst nicht hochgenug schätzen,
wie groß die Freude der Schüler
ud ihrer Familien ist", schrieb
Diouferst kitzlich.

Sowohl in Deutschlmd als auch
im Senegal neigt sich das Schul-
jalu momentu dem Ende entge-
gen. ,Wir hoffen, dass uus Elhadj
im Herbst besuchen kmn ud wir
ms dm dfuekt austausch€n kön-
uen", bedchtet Rusteberg, Im
Vorfeld sind a.llerdings einige For-
malitäten zu klären. Vereht sind
der Studienrat des TRG üd El-
hadj Diouf in einem Traml ,,Wü
würden us einen echten Aus-
tausch der Schüler zwischen Kao-
lack md Osterode r.linschen."
DN aber steht momentan noch in
den Siernen, zmal hohe Hiirden
wie Visapflichten ud zusätzliche
Impfmgen lauern wihden.

IDER SENEGA!

DerSen€gal ist ein Staat in

Westaf rika. Sein Teritorium
ist etwa halbso großwie

Deutschtand.

Rund l2 Millionen Men-
schen Leben im Senegal, Die
Amtssprache ist f ranzösisch,
zusätzLich werden etLiche

heimische Sprachen gespro-
chen. Hauptstadt des Sene-
gal ist Dakar.

In Kaolack leben rund
200 000 Einwohner, Kao-
tackgiLt ats eine derschmut-
zigsten Städte Af rikas. Auf

i den StraRen bteibtder [rütl
i oft liegen, eine geregelte
i l\4üLlentsorgungbefindet
i sich erst im Aufbau.

i................................................................

DIe TRGSchüler mlt Tobls Rusteberg (2J1, ) b€im ru der Vieltalt,

Fllr vler Schülerlnnen wutde dm Tnruportmögllchkalt oEanlslett.

Dank dar Sp€nden konnt€n ljnterkhtsmaterlallen b6oEt wed€n.


